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384 Ak X ^
nut den äußern Anwurf, sondern sogar die Maueriheiß
zwischen den Steinen auf; verzehrt und zermchlt ja sogar'

tie gebrannten Ziegelsteine — und der Endzweck ist

also doppelt verfehl!, wenn die Dämmung bei der bisher

gewohnten Weise noch dazu nicht gerathen ist.

Die Fortsetzung in folgendem Stück.

Mittel den Ras zu verbessern und recht lau-
ge aufzubehalten.

Salpeter mit Kohlen zerstoßen, mit Laugettsälz einen

weißen Eßig gesättiget, darein ein Tuch tunken, den Käß

5g Stunden, oder länger damit überschlagen -- macht

den trockensten Und schlechtesten Käs verbessert. S. koà
vbser?. à. 1771. 2 B. i Thl. S. 274.

Das Fleisch lange zu erhalten.

^ Fleisch in Oehl aufbewahrt, erhält solches gar länge

ftisch ohne daß daß Oehl dadurch unbrauchbar wird.
Z)ie Franzosen erhalten solches auf diese Weise bis nach

Indien frisch. Auch pflegen sie in den Wein, zu Erhal-

tung desselben, Fleisch zu thun. S. Ebend. S. 7?.

als wäre solche nur wenige Jahre alt z so daß man
die Steine ohne Hammer, nur so mit bloser Hand

gar leicht wegnehmen konnte. Hingegen eine andere,

die älter und trocken war, war so hart, als ein

Stein seyn kann. Durch diese Erfahrung wird mein

nun leicht auf die verdächtige Güte und Dauer, um

serer stark zur Mode werdenden frischgemauerten

Güllenkästen schließen können; wo sie nicht wenigstens,

Mit der Loriotschen Mauerspeise bestochen,

und auf dem Boden damit übergössen werden.
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